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PROJEKTINITIIERUNG 

Ab 2012 hat eine Bürgerinitiative die Situation der Heideansiedlung (HA) aufgezeigt. Der damalige 

Stadtsenat ging jedoch nie näher auf die Vorwürfe ein, eine Eskalation zum VfGH wurde von der 

Bürgerinitiative aus Zeit- und Kostengründen nicht wahrgenommen. Erste Anzeichen, sich politisch 

ernsthaft mit der Situation auseinander setzen zu wollen, wurden im September 2014 sichtbar, als 

von allen Oppositionsparteien im Gemeinderat ein Dringlichkeitsantrag unterstützt wurde, der aber 

von der damaligen Mehrheitspartei abgelehnt wurde.  

Die rechtliche Begründung (Argumentation der Bürgerinitiative) 

Im Finanzausgleich wird die Aufteilung der Steuern und Abgaben auf die Gemeinden geregelt, damit 

die Gemeinden ihre Aufgaben erledigen können. Bei den „pflichtigen“ Selbstverwaltungsaufgaben 

(z.B. innerstädtischer Busverkehr, Gemeindestraßen) können die Gemeinden selbst entscheiden WIE 

sie abgestimmt werden, sie müssen nur abgestimmt werden.  

Im Falle der HA ist das GESAMTGEFÜGE des Gemeindestraßennetzes unterbrochen (man muss die 

Stadtgrenze verlassen um in die HA zu gelangen) und der öffentliche Bus am Wochenende eingestellt. 

Das ist finanzpolitisch bedenklich, da WN für die HA den hohen Finanzausgleich der 40.000 EW-Stadt 

erhält aber beide Aufgaben NICHT erfüllt. Es ist auch verfassungsrechtlich bedenklich, da der ganze 

Ortsteil bei den Leistungen UNGLEICH behandelt wird, nicht jedoch bei den Gebühren (Steinabrückl, 

das  Wasser und Kanal für die Heideansiedlung stellt, verlangt um bis zu 70 % weniger Gebühr)! 

Die moralische Begründung (Argumentation der Bürgerinitiative) 

Eine Stadt KANN freiwillige Aufgaben (Wasserversorgung, Schulen, Kindergärten, Altenpflege, 

Theater, etc.) erbringen, MUSS ABER NICHT. Die HA hat nur rund 1% der Wahlberechtigten und spielt 

deshalb im Bewusstsein der Stadtpolitik wenig Rolle. 

Selbst die bisherigen Bürgermeister haben es NICHT versucht, die Benachteiligungen mit freiwilligen 

Leistungen etwas auszugleichen, obwohl der Standort die HÖCHSTEN Steuer-/Gebühreneinnahmen 

erwirtschaftet (Mülldeponie für 36 Gemeinden).  

Es existieren weder Amtstafel noch andere Informationsquellen vor Ort, die das Zugehörigkeitsgefühl 

stärken könnten. Im Gegenteil, das Straßenumfeld in den Einfahrtstraßen macht den „Rotten“ Status  

der Heideansiedlung besonders deutlich. 

Womit sich die Frage aufdrängt, ob sie  nicht genauso gut aus Piesting zu verwalten wäre, das auch 

ca. 8 km entfernt und mit dem gleichen Regionalbus erreichbar ist. 
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